


Eine Folge a[1] , . . . , a[n] von Datensätzen gegeben




Eine Schlüsselkomponente a[i].key ( i= 1 … n)




Außer der Schlüsselkomponente weitere Attribute enthalten [image: image1.png]RWTH Aachen, Lehrstuhl fur Informatik 1X Datenstrukturen und Algorithmen 2 - 3

Partielle Ordnung
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Voraussetzungen

FUr nachfolgende Betrachtungen sei stets

« Jeder Datensatz a[i] besitzt

« Datensatze konnen

« Sortierung erfolgt ausschliellich

« FUr Sortierung
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, wie zum Beispiel



Name, Adresse, PLZ, Geburtstag der Oma, etc




Nach der Schlüsselkomponente KEY




Muss auf der Menge aller Schlüssel eine totale Ordung definiert sein.



Es sei M eine nicht leere Menge und „<=“  <=  MxM eine binäre Relation auf M.



Das Paar ( M , <= ) heißt eine partielle Ordung auf M genau dann, wenn <= die Folgenden



Axiome erfüllt :

· Reflexivität : Für alle x Element M : 


x <= x

· Transitivität : Für alle x,y,z Element M 







X <= Y und Y <= Z   (    X<=Z






- Antisymmetrie : Für alle x,y Element M :







x <=y und y<= x   (   x=y

